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Ehrungen der ausgeschiedenen Gemeindefunktionäre 
 

Aus Anlass der Jahresabschlussfeier am 15. Jänner 2010 fand gleichzeitig auch die Ehrung der 
ausgeschiedenen Gemeinderäte im Gasthaus Ortner statt. Die Ehrung wurde von Bürgermeis-
ter Josef Jobst  und vom Landtagspräsidenten Friedrich Bernhofer vorgenommen.  
  
 
ÖVP: Ing. Rudolf Windpeßl:  
vom 16.11.1973 bis 14.10.2009 – 36 Jahre 
Gemeinderat      
Prüfungsausschussmitglied u. Tätigkeit in ande-
ren Ausschüssen  
ab 08.10.1991 Gemeindevorstand 
seit 04.03.1994 Vizebürgermeister   
 
 
 

 
 
SPÖ: Adolf Schütz: 
vom 15.11.1979 bis 14.10.2009 – 30 Jahre 
Gemeinderat      
Prüfungsausschussmitglied u. Tätigkeit in anderen 
Ausschüssen  
ab 08.10.1991 Gemeindevorstand    
 
 

 
 
 
 
 
SPÖ: Alfred Brandl:  
vom 26.April 1986 bis 14.10.2009 – 23 Jahre 
Gemeinderat  
Prüfungsausschussobmann,  
Sportausschussmitglied 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
ÖVP: Karl Hintermair:  
seit 31.10.1991 bis 14.10.2009 – 18 Jahre 
Gemeinderat  
Mitglied des Bauausschusses  
ab 04.03.1994 Gemeindevorstand  
 
 
 
 
 



 
 
 
 

  

8. April 2010 



 
 
 

B u d g e t  2010 
 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde St.Willibald hat am 28.12.2009 den Haushaltsvoranschlag 
für 2010 einstimmig beschlossen. 
 

 

ordentlicher Voranschlag außerordentlicher Voranschlag 
Einnahmen 1.575.300,-- Einnahmen 700.700,-- 
Ausgaben 1.833.400,-- Ausgaben 700.700,-- 
Abgang: 258.100,-- Abgang: 0,00 

 
Haupteinnahmen im ordentlichen Voranschlag: 
 

Grundsteuer A € 10.300,--  Hundeabgabe € 700,-- 
Grundsteuer B € 48.500,--  Verwaltungsabgabe € 2.500,-- 
Kommunalsteuer €       160.000,--  Ertragsanteile € 687.800,-- 
Lustbarkeitsabgabe € 2.500,--  Kanalbenützungsgebühr € 195.000,-- 
Müllabfuhrgebühr  € 40.700,--     
Wasserbezugsgebühr € 29.000,--  Aufschließungsbeiträge € 2.800,-- 
 

Hauptausgaben im ordentlichen Voranschlag:       (teilweise Einnahmen) 
                  €                    € 
Hauptverwaltung/Gemeindeamt 16.830,-- 13.900,-- 
Freiwillige Feuerwehr 16.600,--  
Volksschule 49.500,-- 6.100,-- 
Hauptschulen      85.000,--  
Berufsschulen 12.500,--  
Sonderschulen 4.500,--  
Kindergarten 142.200,-- 88.100,-- 
Straßen 99.500,-- 2.300,-- 
Bauhof 90.700,-- 76.200,-- 
Müllbeseitigung 40.700,-- 40.700,-- 
Abwasserbeseitigung 259.000,-- 337.500,-- 
Straßenbeleuchtung 5.900,--  
Landesumlage 35.600,--  
Sozialhilfeverbandsumlage 255.700,--  
Krankenanstaltenbeitrag 202.000,--  
Rettungsdienst 10.900,--  
Tierkörperverwertung 8.100,--  
örtliche Vereine 7.000,--  

Schuldenstand der Gemeinde mit 31.12.2009:  Öffentlicher Bereich  
Hochverzinslich:  €    63.189,00   niederverzinslich:  €   2.421.496,79 Gesamt:    € 2.484.685,79 
Schuldenstand der Gemeinde durch die Kanalisation: 

Wasserwirtschaftfonds Wien:     €    2.297.250,51 
Investitionsdarlehen:  belastet derzeit die Gemeinde nicht €    457.039,45   
 
 

Für das Finanzjahr 2010 wurden  die Abgaben für Kanal und Wasser an die Vorgaben des Lan-
des OÖ. angepasst:  

Kanalgebühren: Pro Person     €  134,40  netto  
Wassergebühr:    pro Kubikmeter  €      1,48  netto 

 
 
 
 
 
 



 
 

Öffentliche Schutzimpfung gegen Zecken (FSME); 
Impfkampagne 2010 

 
Wie bereits in den Vorjahren, wird auch 2010 in unserer Gemeinde vom Sanitätsdienst der BH. Schär-
ding eine Schutzimpfung gegen Zecken angeboten und zwar am 

18. März 2010 von 11 -11.30 Uhr  
im Mehrzweckraum des Gemeindeamtes. Ab sofort werden vom Gemeindeamt Anmeldungen von 
Impfwilligen für diese Schutzimpfung entgegengenommen (das Anmeldeformular ist am Gemeinde-
amt erhältlich).  
�  Impfschema: 

Die Grundimmunisierung gegen FSME besteht aus 3 Teilimpfungen.  
1. Teilimpfung �  ab dem vollendeten 1. Lebensjahr möglich 
2. Teilimpfung �  etwa 1-3 Monate nach der 1. Teilimpfung 
3. Teilimpfung �  5(9*) – 12 Monate nach der 2. Teilimpfung (*je nach Impfstoff)  
1. Auffrischung �  3 Jahre nach der 3. Teilimpfung 
weitere Auffrischungen �  alle 5 Jahre – für Impflinge bis zum 60. Lebensjahr 
  alle 3 Jahre – für Personen ab dem 60. Lebensjahr 

�  Kosten der Impfung: 
€15,00 .......  für Personen ab dem vollendeten 16. Lebensjahr 
€12,80 .......  für Personen vom 15. bis zum vollendeten 16. Lebensjahr 
€11,00 .......  für Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr 
€3,63 .........  für Impflinge lt. Sonderregelung ab dem 3. unversorgten Kind (<15 Jahre) 

 
Die Impfkosten (Impfstoff u. Arzthonorar) sind bei der Impfung in bar zu bezahlen. 

 
 
 
 

 
OÖ. Bauordnung - Info 

 
Hingewiesen wird nochmals auf die Bestimmungen der OÖ. Bauordnung, wonach für nach-
trägliche Dachraumausbauten, Errichtung von Wintergärten und Zu-, Um- oder Ausbauten 
jeglicher Räumlichkeiten eine Anzeige bei der zuständigen Baubehörde, unter Vorlage ent-
sprechender Planunterlagen, erforderlich ist. 
Nähere Informationen können beim Gemeindeamt St.Willibald in Erfahrung gebracht werden! 

 

 
 

ISG - Mietwohnung 
Wohnung Nr. 1 

Die Gemeinde St.Willibald teilt mit, dass beim ISG-Mietwohnblock eine Mietwohnung frei 
wird . 
Die Wohnung liegt im Erdgeschoß und hat eine Nutzfläche von 75,16 m².  
Die monatliche Nutzungsgebühr beträgt derzeit inklusive Betriebs- u. Heizkosten  € 533,23. 
Der erforderliche Baukostenbeitrag für diese Wohnung beträgt € 1.531,55. 
Interessenten für diese noch freie Wohnung mögen sich beim Gemeindeamt St.Willibald  
Tel. Nr. 07762/2815 oder direkt bei der ISG. Ried/I. Tel.Nr. 07752/85828 melden. 

 



Hundehaltung 

Chippflicht für Hunde: Ab sofort drohen empfindlich e Strafen 
Schon seit 30. Juni 2008 gilt für alle Hunde in Österreich die Chippflicht. Mit Ende 2009 ist die Über-

gangsfrist für erwachsene Hunde ausgelaufen, die bis 31.12.2009  
elektronisch gekennzeichnet und gemeldet werden mussten. Alle 
Hunde in Österreich müssen nun einen Mikrochip vorweisen.   
Seit Jahresbeginn 2010 drohen den Besitzern ab sofort empfindliche 
Strafen, wenn ein Hund ohne Chip erwischt wird. Im 
Wiederholungsfall kann die Strafe für diese Verwaltungsübertretung 
mehr als 3.000 Euro betragen. 

Der reiskorngroße Mikrochip trägt Informationen in Form einer Zahlenkombination, um jedes Tier 
identifizieren und seinem Halter zuordnen zu können. Er wird dem Hund mit einer Injektionsnadel 
international verpflichtend auf der linken Halsseite hinter dem Ohr unter die Haut implantiert.  

Sollten sich Gemeindebürger einen Hund anschaffen, so ist dieser unter Vorlage des Versicherungs-
nachweises und der Chipbestätigung beim Gemeindeamt anzumelden.  

__________________________________________________________________________________________
 

Kastration von Katzen 
 
Um die jährliche Katzenschwemme wenigstens etwas einzubremsen gibt es seit 1.1.2005 eine Kastra-
tionspflicht für Katzen, welche auch im Tierschutzgesetz verankert ist. 
Der Gesetzestext lautet: 
„Werden Katzen mit regelmäßigem Zugang ins Freie gehalten, so sind sie von einem Tierarzt kastrie-
ren zu lassen, sofern diese Tiere nicht zur kontrollierten Zucht verwendet werden oder in bäuerlicher 
Haltung leben.“ 

Der Begriff „bäuerliche Haltung" wird als Sammelbegriff für Katzen verwendet, die keinem 
Halter zuzuordnen sind, wie das häufig auf bäuerlichen Betrieben vorkommt. Es handelt sich dabei 
um Tiere, die vielleicht zwar regelmäßig auf einem bäuerlichen Hof mitgefüttert werden, aber ansons-
ten verwildert sind und als Streunertiere leben.“ 

Dh. Bauern müssen IHRE Katzen sehr wohl kastrieren lassen. Von der Kastrationspflicht aus-
genommen sind nur Streuner, die keinem Halter zugeordnet werden können. Diese können daher je-
derzeit von Tierschutzvereinen eingefangen und kastriert werden. 
Die Kastrationspflicht wird von Tierschutzvereinen als auch engagierten Privatpersonen kontrolliert 
und bei Verstoß zur Anzeige gebracht. Bei Nichteinhaltung der Kastrationspflicht drohen Strafen bis 
zu € 3.750 Euro. 
   
___________________________________________________________________________ 

 
Borkenkäfer Vorbeugung  

 
Um einer Borkenkäferausbreitung vorzubeugen, ist es notwendig, dass jeder Waldbesitzer seine 
Waldgrundstücke auf befallene Bäume untersucht und diese noch in diesem Winter entfernt. 
Zu erkennen sind befallene Bäume am Herunterfallen der Rinde, oder durch das Dürr werden der 
Krone. Wenn ihr solche Bäume in Eurem Wald findet, dann seid mit der Entfernung nebenstehender 
verdächtiger Bäume großzügig. 
Nur wenn alle in ihren eigenen Waldgrundstücken auch selbst genau kontrollieren, besteht eine Chan-
ce, den Borkenkäfer in den Griff zu bekommen. 
Wichtig ist auch, dass alles Holz welches zur Hackgutgewinnung im Wald oder am Waldrand gelagert 
wird, spätestens bis Juni verhackt wird. 
Besonders hingewiesen wird noch auf die Möglichkeit der Neuaufforstung von landwirtschaftlichen 
Grundflächen, diese kann bei einer geringen Waldaustattung zur Gänze bezahlt werden  
Wenn Ihr Fragen bezüglich Förderung, Forstschutz oder forstrechtlichen Bestimmungen habt, steht 
der Bezirksförster gerne zur Verfügung (Tel: 0664/6007270433). 
 



 

Landwirtschaftsfoliensammlung 
 

SILOFOLIEN – KOSTENLOS ABGEBEN!!! 
Netze und Schnüre bitte Zuhause über die Restabfall-
tonne entsorgen, oder um € 1,-(inkl.) pro Sack bei den 
Sammelstellen oder im ASZ abgeben. Säcke zur Vor-
trennung bei den Sammelstellen erhältlich. Trocken an-
liefern! 
Die Entsorgungskosten für Wickelfolien im ASZ betra-
gen € 0,11/kg ( inkl.). Alle Kosten sind sofort bar zu be-
gleichen! 

 
 
 
 
 
 
 

Sprechstelle in St.Willibald 
Von den Rechtsanwälten Dr. Johann Kahrer – Dr. Christian Haslinger 

 
Im Gemeindeamt werden von den Rechtsanwälten Dr. Johann Kahrer – Dr. Christian Haslin-
ger (Tel. 07752/87255) kostenlose Sprechstunden  über Rechtsauskünfte abgehalten. 
Schwerpunkt: Errichtung von Kauf-, Übergabs- und Schenkungsverträgen, Vertretung in Ver-
kehrsunfall- und sonstigen Schadenersatzangelegenheiten, Erb- und Pflichtteilsrecht, Internet-
recht.  

Sprechstunden  jeden ersten Freitag im Monat  
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr  

im Gemeindeamt St.Willibald. 
 
 
 
 

 

Feuerwehrtarifordnung 2010 
 
Der Gemeinderat  hat in seiner Sitzung am 12. Feb. 2010 die vom Land OÖ. neu festgeglegten 
Tarifsätze für die Einsätze der Feuerwehr einstimmig beschlossen. Seitens von Land wird 
darauf gedrängt, dass für Einsätze mit Maschinen und Fahrzeugen diese Gebühren auch zur 
Vorschreibung gebracht werden, da ja diese Geräte größtenteils mit Steuermitteln angeschafft 
wurden. 
Grundsätzlich wird von der Gemeinde nur bei Notfällen und sonstigen dringenden Einsätzen 
von einer Vorschreibung der Einsatzkosten Abstand genommen.  
Für Einsätze, die keine Notfälle sind, erfolgt die Verrechnung nach der neuen 
Feuerwehrtarifordnung 2010.  
Des weiteren wurde auch der Tarif für die Dienstleistung „Befüllung von Schwimmbäder“ 
folgendermaßen festgelegt: pro Tankwagenfahrt wird eine Pauschalgebühr von € 25,-- 
vorgeschrieben. Die Verrechnung der Kosten für das Wasser erfolgt nach dem jeweiligen 
Kubikmeterpreis. 
 

Termin Sammelstelle Gemeinden 
Mi. 15. März 2010 
14:30 – 16:00 Uhr 

BAUHOF der Gemeinde 
Altschwendt 

Altschwendt, St. Willibald 



 

������������������������������������	 			
zur Bilanzveranstaltung  

„Unsere Energie in Altschwendt und St. Willibald“ 
 

am 07. April 2010 um 20:00 Uhr im Gasthaus „Ortner“ in St. Willibald. 
 

Referent:  DI Bernhard Oberndorfer  von der Firma BERO ENGINEERING 
 

(Die Firma Bero Engineering ist eine Firma, welche Energiekonzepte für Gemeinden erstellt, 
technische Machbarkeitsstudien für Energieprojekte durchführt und auch Baumanagement 

macht.) 
 
 
Programm:   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

�����������  
 

Die Goldhaubengruppe veranstaltet am Sonntag, 21. März 2010 von 9 – 13 Uhr  im 
Mehrzweckraum einen Pfarrkaffee.  
Angeboten werden Palmbuschen, Bauernkrapfen, Torten, Kuchen, Kaffee, Ostereier, uvm. 

 
 
 
 

�  Präsentation des Auswertungsergebnisses  der eingebrachten 
Erhebungsbögen. Der Energieverbrauch unserer Gemeinden  in 
den Bereichen Strom, Wärme und Mobilität wird aufgezeigt. 

 
�  Information über die aktuellen Förderungen  im Bereich Photovol-

taik und Wohnhaussanierungen 
 

�  Übergabe der Auswertungsergebnisse  aus der Energiebefra-
gung im Herbst 2009 mit genauer Anleitung. 

 

 
Gewinnspiel: Gewinnen Sie eine der  
thermographischen Aufnahmen ihres Wohnhauses  
mittels Wärmebildkamera um den Wärmeverlust  
Ihres Hauses zu erfassen. 



 SPRECHSTUNDE der  
Sozialberatungsstelle  
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    Anmeldung  erforderlich 

                        unter 0664 – 96 88 550 !!! 
 

Meine Erreichbarkeiten:  

Mo 8 – 12 h: Bezirkshauptmannschaft Schärding 
Di   9 - 12 h: Familien- und Sozialzentrum Andorf 
Di 13 – 16 h, Mi und Do 8 – 12 h: Bezirksaltenheim Schärding 

Telefon: 0 664 – 96 88 550  
 
 

 

Stocksport 
 

Österreich wurde Eisstock-Europameister! 
 

In Klagenfurt fand vom 2. – 7. März 2010 die 
Europameisterschaft im Eisstocksport statt. 
Hans Schopf von der Sportunion 
St.Willibald, unterstützt von den Sponsoren 
Fa. Guschlbauer und KBW, glänzte mit 
hervorragenden Leistungen. Im spannenden 
Finale gegen Italien siegt die österreichische 
Nationalmannschaft mit 32 : 17 und erreichte 
somit Gold. Im Vorjahr bei der 
Europameisterschaft in Deutschland hat 
Schopf bereits eine Goldmedaille erreicht.  
Dem 2-fachen Europameister wurde am 
Sonntag nach seiner Heimkehr aus 
Klagenfurt von seiner Fangemeinde ein feierlicher Empfang bereitet. 
Hamedinger Thomas sowie Brandl Alfred von der Sektion Stockschützen, Huber Johann als 
Obmann der Sportunion sowie Bgm. Jobst sagten dem „Großen Willibalder“ Dankesworte. 
Die ganze Fangemeinde ließ Hans Schopf bei der anschließenden Feier im Gasthaus Wasner 
hochleben. 

Die Sozialberatungsstelle bietet  
                kompetente Beratung:  

�  Mobile Dienste 
�  Pflegegeld 
�  Unterstützung für pflegende Angehörige 
�  24-h-Betreuung zu Hause 
�  Bezirksalten- und Pflegeheime 
�  Gebührenbefreiungen 
�  Behindertenpass und  

                 Parkausweis § 29bStVO 

�  Beihilfen und Zuschüsse 
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All die jungen Talente werden beim heurigen 

 

SCHÜLERKONZERT 
 

am Palmsonntag, 28.3.2010, 14 Uhr im GH Ortner 
 
ihr Bestes geben. Ebenso können sie unser neuformiertes Jugendorchester (mit unseren aller-
jüngsten Bläserschülern) unter der Leitung von Johannes Mader hören. 
Ein interessanter und abwechslungsreicher Nachmittag für Jung und Alt steht wieder auf dem 
Programm. 
 

 
 

Bernhard Auzinger hat mit März 2010 die 
Leitung der Musikkapelle St. Willibald für ein Jahr 
übernommen.  
Bernhard ist nicht nur ein ausgezeichneter Klarinet-
tist und Musikschullehrer, sondern hat auch die Ka-
pellmeisterausbildung am Brucknerkonservatori-
um bei Johann Mösenbichler abgeschlossen. Mit 
dem Jugendorchester "D'Willibalda Jungblasa“ feierte 
er in den vergangenen Jahren beachtliche Erfolge. 
Unterstützt wird Bernhard bei seiner Aufgabe von Eh-
renkapellmeister Willibald Stephan. 


